Online-Umfrage zum Einkaufsverhalten
Dauer
1 EH Erstellung
1 EH Teilnahme an den Umfragen & Diskussion
Art der Übung
· Kleingruppen- oder Paararbeit
· Eignet sich auch als Einzelarbeit/Hausarbeit


40


 Online-Umfrage: Wie nachhaltig kaufst du ein?Handout für den Unterricht
Der Arbeitsauftrag auf der folgenden Seite 2 eignet sich zum Ausdrucken als Handout für den Unterricht.
Lernziele
· Die Schüler:innen sollen eigene Fragestellungen entwickeln, um das Konsumverhalten im Alltag zu erfassen und kritisch zu hinterfragen.
· Die Schüler:innen lernen verschiedene digitale Umfrageformate (z. B. Multiple Choice, Skala, Ranking) als auch digitale Tools zur Erstellung von Umfragen kennen und zielgerichtet einsetzen.
· Die Schüler:innen entwickeln ein Bewusstsein für nachhaltiges Einkaufen und
· Mobilität, vergleichen und reflektieren eigenes als auch das Verhalten von anderen.
· Die Schüler:innen arbeiten im Team zusammen.
Schwierigkeit


Bezug zum Lehrplan
· Geographie
· Digitale Bildung
· Bildung für nachhaltige Entwicklung


Zielgruppen
· Unterstufe
· Sekundarstufe II
· Berufsschulen



Erstellt eine kurze Online-Umfrage (4–5 Fragen) zum Konsumverhalten. Erstellt 4-5 Fragen, die ihr eure Mitschüler:innen zum Thema Einkaufsverhalten stellen möchtet.
Welche Aspekte des Einkaufsverhaltens sind relevant? Wie lässt sich durch eure Umfrage etwas über den Zusammenhang zwischen Konsum und Verkehr erfahren?

Geeignete Umfrage-Tools sind zum Beispiel:
•	Mentimeter
•	Google forms
•	Kahoot!

Überlegt welches Frageformat ihr verwenden möchtet. Beispiele für Frageformate:
•	Multiple Choice („Wo kaufst du am häufigsten Kleidung ein?“)
•	Ranking („Ordne die folgenden Konsumentscheidungen danach, wie stark sie deiner Meinung nach den Güterverkehr beeinflussen.“)
•	Skala: trifft gar nicht zu bis trifft voll zu („Wie wahrscheinlich ist es, dass du eine Bestellung wieder zurück schickst?“)
•	Offenes Fragenformat: Wortwolke, Abfrage eigener Meinung


Tipps für Lehrkräfte: Online-Umfrage
Hilfestellung für die Umfrageerstellung:

Vielfalt der Frageformate: Ermutigen Sie die Schüler:innen, verschiedene Frageformate zu nutzen – z. B. Multiple Choice, Skalen (z. B. von „nie“ bis „immer“), Rankings oder offene Fragen. So können unterschiedliche Aspekte des Konsumverhaltens sichtbar gemacht werden.
Kein „richtig“ oder „falsch“: Die Fragen sollen keine Wissensabfrage sein, sondern das Einkaufsverhalten der Klasse abbilden. Es geht darum, Muster zu erkennen und Diskussionen anzuregen – nicht um Bewertungen.
Verbindung zu Verkehr und Nachhaltigkeit: Unterstützen Sie die Gruppen dabei, Fragen zu entwickeln, die auch Rückschlüsse auf Mobilität und Transportverhalten zulassen (z. B. „Wie oft fährst du mit dem Auto zum Einkaufen?“ oder „Welche Transportmittel nutzt du beim Einkaufen?“).

Beispielfragen für die Umfrage:
Wie oft wird online eingekauft und welche Produkte werden bevorzugt online bestellt?
Wie wahrscheinlich ist es, dass du in Zukunft öfter regionale Produkte kaufst? Wie wichtig ist dir persönlich der Umweltschutz bei deinem Einkauf?
Wie bewusst achtest du beim Online-Shopping auf Herkunft oder Versandart der Produkte? Kennst du nachhaltige Online-Shops oder Lieferdienste? Nutzt du sie?
Was müsste sich ändern, damit du häufiger regionale Produkte kaufst?
Wie könnte dein eigenes Konsumverhalten den Güterverkehr beeinflussen?
Was wäre für dich ein realistischer erster Schritt zu einem nachhaltigeren Einkaufsverhalten?

Abschluss im Klassenverband: Gruppen tauschen Umfragen (Rotation oder QR-Codes)
Sie beantworten die Fragen und sehen die Ergebnisse live (z. B. als Wortwolke, Diagramm etc.)
Diskussion: Was fällt auf? Was überrascht?
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